
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1883

18.10.1883 (No. 247)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 18 . Oktober .

247 Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf.

Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1883 .

Amtlicher Meil .
Sei « e Köllizliche Hsheit der Großherzog haben

unter 'm 11 . Oktober d. I . gnädigst geruht , den Professor
Simon Wakker an der Höheren Bürgerschule in Breiten
an jene in Emmendingen zu versetzen.

Uichl-Wmllicher Merl .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 17 . Oktober.
Wir haben neulich auf eine Veröffentlichungder „ Elberf.

Ztg. " hingewiesen , worin versucht wird, die Aufgaben der
Nationalen und liberalen Partei für die bevorstehende
Parlamentarische Campagne zu skizziren , und unseren
Lesern einen Abschnitt daraus mitgetheilt. Auch die „Nordd.
Allg. Ztg ." hat diesen „ Programm-Artikeln" ihre Auf¬
merksamkeit zu Theil werden lasten, kann sich aber nament¬
lich mit der jüngsten Wendung derselben nicht einver¬
standen erklären . Leider — sagt das Berliner gouverne-
mentale Blatt — gewinnt in dem Programm überhaupt
die Phrasenhaftigkeit die Oberhand , je weiter es die Zahl
seiner Artikel ausdehnt, und der Schlußartikel trägt weit
mehr einen agitatorischen Charakter als positiven Inhalt .
Wenn beispielsweise in dem Art . 12 auch auf eine „viel¬
fach schreiende Polizeiwillkür" hingewiesen wird , welche
zu bekämpfen sei , muß man doch wohl nach schreienden
Thatsachen fragen, in deren Ermangelung auf das Pro¬
gramm der Verdacht fällt, daß es von der Anschmeichtung
an populäre Vorurtheile Nutzen ziehen will. Denn trotz
der Wachsamkeit unserer Oppositionspreste auf alle Hand¬
lungen der öffentlichen Gewalt sind gerechtfertigte Be¬
schwerden über „Polizeiwillkür" im Verhältniß zu dem
Umfange der polizeilichen Thätigkeit und deren Berührung
mit persönlichen Interessen so selten , daß keine Partei
dringende Veranlassung haben könnte, den „ Kampf gegen
Polizeiwillkür" zu einer programmmäßigen Parteiaufgabe
zu erheben ; am wenigsten , wenn ein Programm, wie das
vorliegende, mit dem Satze abschließt , daß „ das öffent¬
liche Interesse von der politischen Allgemeinheit zu be¬
stimmten Bedürfnißfragen hinzulenken sei" .

In die gestrige Nummer dieses Blattes konnten wir
Noch ein Telegramm aus Rom aufnehmen, wonach eine
vatikanische Note die jüngsten italienischen „Pilgerfahrten"

zu fruktifiziren und dieselben als Gegendemonstration gegen
die „liberale" Feier der Einnahme Roms den Mächten
zu signalisiren bestrebt wäre . In Italien ist in letzter
Zeit die Kundgebung , deren Schauplatz die Peterskirche
am Sonntag den 7 . Oktober war, lebhaft, theilweise sogar
in sehr erregter Weise erörtert worden. Man ist es vom
Papste zwar gewöhnt , daß er jede Ansprache dazu benützt,
an seine verloreneHerrscherkrone zu erinnern und zu ver¬
sichern, daß er ohne weltlichen Thron sein geistliches Amt
nicht in voller Freiheit versehen könne. Das wiederholt
sich nun seit 13 Jahren , unter Leo XIII . ebenso wie
unter Pius IX . Allein cs ist neuerdings in den klerikalen
Kundgebungen eine Steigerung zu bemerken . Es werden
größere Massen aufgeboten , um die Worte des Papstes

zu vernehmen und durch sie gerührt zu werden. Man hat
diesmal die Peterskirche als Ort der Kundgebung ge¬
wählt , und diesen ungeheuren Raum galt es auszufüllen.
Dies ist auch erreicheworden, und es ist ziemlich gleich-
giltig, ob die vielen Tausende, welche sich in der Kirche
drängten, eitel Gläubige waren , wie die Klerikalen ver¬
sichern, oder größtentheils Neugierige, wie die Liberalen
behaupten. Genug , die Kirche war gefüllt , der Papst
sprach vor einer ungeheuren Volksmenge , und diese gerieth
in Folge der Worte Leo's in eine starke Aufregung : man
hörte an dem heiligen Orte die Rufe : „Es lebe der Papst-
König , es lebe unser wahrer Herrscher !" Stellt man sich
auf den Standpunkt des italienischen Staats , so streift
das ziemlich nahe an aufrührerische Rufe und man kann
es den Radikalen nicht wohl verdenken , wenn sie Klage
darüber erheben , daß nicht ganz mit gleichem Maße ge¬
messen werde. Ihnen wird für harmlosere Kundgebungen,
welche gegen die Staatsgrundlagcn gerichtet sind , der
Prozeß gemacht, die Klerikalen dürfen sich alles erlauben .
Jenen werden die rothen Fahnen weggenommen , in St .
Peter kann man ungestraft : Nieder mit Humbert ! rufen .
Ist im Vatikan erlaubt, was anderweitig verboten ist ?
Auf diese Beschwerde der Radikalen wird von einem
Organ der Rechten , der „Opinione"

, entgegnet : Der
Unterschied liegt an den verschiedenen Gesetzen ; die Radi¬
kalen stehen unter dem gemeinen Gesetz , das angewandt
werden muß, für die Klerikalen besteht das Garantiegesetz,
das dem Papst Unverletzlichkeit zusichert und den Vatikan
von dem gemeinen Gesetz ausnimmt, und da ist nichts zu
machen. Allein ist dies die einzig mögliche Antwort ? Die
„Rassegna" bezweifelt dies und führt in ihrer neuesten
Nummer aus , das Garantiegesetz sei wohl für den Papst
gemacht worden , aber nicht für den Prätendenten ;
für das Haupt der Kirche, zum Besten der Ausübung der
höchsten geistlichen Gewalt, aber nicht für einen deposse -
dirten Fürsten , dessen Ansprüche die Vernichtung des
italienischen Staats bedeuten . Das sei, meint die „Ras¬
segna " , zunächst eine Theorie , die aber unter Umständen
doch praktisch werden könnte. Würde z . B . der Papst
sein Verlangen nach der Krone des vormaligen Kirchen¬
staates den europäischen Höfen immer wieder vortragen
und sich dabei etwa auf jene Kundgebungen der Pilger
berufen , sie als Beweis dafür verwerthen , daß das ita¬
lienische Volk im Gegensatz zu seiner Regierung sich mit
dem Heil. Stuhle in entsprechender Weise verständigen
wolle , so wäre es unzweifelhaft Pflicht der Regierung ,
ihrerseits die Höfe darauf aufmerksam zu machen , daß die
Kundgebungen , zu denen sie bisher ein Auge zugedrückt,
allmälig den Charakter einer öffentlichen Störung an¬
nehmen und Gegenmaßregeln des Staats erfordern . Sie
könnte zuletzt dahin gebracht werden , in einer Art Ulti¬
matum zu erklären , daß sie die Pilgerzüge nach Rom
nicht länger dulden werde , wenn diese einen poli¬
tischen Charakter annehmen und gegen die Staats¬
ordnung gerichtet sind .

Was den Ausstand in Portugal betrifft , so haben wir
im Augenblick über den weiteren Verlauf desselben keine
Nachricht , über die Veranlassung dazu wird in einer Ma¬
drider Depesche bemerkt, die Revolte, die übrigens bedeu¬
tungslos sei , wäre durch Zoll- und Steuerfragen hervor¬
gerufen . Das republikanische Element sei in Portugal nur

schwach vertreten und zähle Anhänger nur in größeren
Städten, ; . B . in Oporto . Wenn die aufrührerischenBauern
gerufen hätten : „Es lebe die Republik "

, so hätten sie dies
nur gethan , weil sie eben sonst nichts zu proklamiren ge¬
wußt hätten. Der Ausgangspunkt dieser „Bewegung"
wird übrigens in heutigen Telegrammen deutlich als Va¬
lenz« dv Minho bezeichnet. Der Fluß Miuho , in d-r
spanischen Provinz Galizien entspringend , bildet eine Zeit
lang die Grenze zwischen Spanien und Portugal.

Gegenüber dem Manchesterthum
der Fortschrittspartei haben namentlich in Veranlassung
des Wahlkampfes im früheren Wahlkreis des Hrn. v . Ben¬
nigsen die nationalliberalen Organe einen Ton angeschla¬
gen , in welchem endlich mehr Selbstgefühl und weniger
Scheu vor einem entschiedenen Bruche mit den Bestrebun¬
gen eines einseitigen Freihändlerthums zu hören war, als
früher wohl. Die „Nationalliberale Korrespondenz " nimmt
Urkunde davon, daß bei den jüngsten Ersatzwahlen in ver¬
schiedenen Wahlkreisen wieder in ganz besonderem Maße
mit der Besteuerung unentbehrlicher Lebens¬
mittel operirt worden ist , und daß man voraussehen
kann, „daß auch bei den im nächstenJahre bevorstehenden
allgemeinen Wahlen dies Thema in ausgiebigster Weise
ausgenutzt werden wird" . Sie erklärt dem gegenüber
endlich mit aller Entschiedenheit : „Das Schlagwort „keine
Steuer auf unentbehrliche Lebensmittel " hört sich sehr
schön an , klingt ungemein volksfreundlich und verfehlt selten
seine Wirkung. Wer es aber in dieser Allgemeinheit ge¬
braucht , der macht sich wider besseres Wissen einer ganz
frivolen und unverantwortlichen Bostsverführung schuldig .
Die Einnahmen unseres Reiches sind fast ausschließlich
auf die Besteuerung von ganz unentbehrlichen Lebensmit¬
teln oder von nahezu unentbehrlichen Genußmitteln des
verbreitetsten Volksluxus, wie Branntwein , Bier , Zucker ,
Kaffee, Tabak u . s. w . gegründet . Es ist schlechter¬
dings unmöglich , diese Hunderte von Mil¬
lionen durch direkte Steuern oder irgend
ein anderes Steuerobjekt aufzubringen , und
ein halbwegs gewissenhafter und die niedrigsten Künste
der Volksversührung verschmähender Politiker sollte diese
Thatsache anerkennen und die nun einmal ganz unvermeid¬
liche Nothwendigkeit nicht mehr in Frage stellen, daß der
weitaus größte Theil der Reichsbedürfnisse durch indirekte
Verbrauchssteuern bestritten werden muß , die selbstver¬
ständlich auf Gegenstände des Massenkonsums gelegt wer¬
den müssen . Daran würde keine Regierung etwas ändern
können , auch wenn Herr Eugen Richter Reichskanzler wäre ."
Mit Recht erinnert die Korrespondenz zugleich daran :
„Wo die Fortschrittspartei am Regiment ist, weiß sie sich
auch trotz aller Prinzipien mit den harten Thatsachen des
praktischen Lebens sehr wohl abzufinden . Sehr lehrreich
ist z . B . ihre Haltung gegenüber der Miethsteuer in Berlin,
die von allen prinzipiell verurtheilt, aber Jahr für Jahr
beibehalten wird , weil eben ein genügender anderweiter
Ersatz nicht zu finden ist . Sehr vernünftig führen dabei
die kommunalen Politiker und Volkswirthe in ihren Wahl¬
reden aus, daß es unnütz und thöricht ist, eine Forderung
zu erheben , die nun einmal nach Lage der Sache
gegenwärtig nicht zu erfüllen ist ; sie werden dafür freilich
auch von den radikaleren Genossen oder den Gegnern der

SS) Sei » einziges Kind .
Aus dem Englischen von L eo n B r o o k.

(Fortsetzung.)
»In der Thal ! Ich werde in meinem Studirzimmer bleiben, "

sagte er ironisch, „aber dieses Kind muß ausgehen . Es ist Feier¬
tag, nicht wahr, LewiS ?"

„Ja , Sir Philip !" erwiderte der Knabe schnell.
„ Ich möchte dir mit nichts dazwischen kommen » wenn du etwas

Vorhast . Hörte ich nicht neulich etwas von einer Schlagball-
P -rthie ?"

» Ja , Sir ; ich wollte Henry und seine Kameraden spielen sehen.
»Gut. Wenn du das nicht vorgehabt hättest, hätte ich gedacht ,

du könntest mit deiner Cousine in den Park spazieren gehen ."

»Da» thue ich recht gern, wenn Lena will !" rief Lewis bereit¬
willig, indem er sie fragend ausah. » Was kehre ich mich au die
Schlagball -Parthie !"

„Ich will Lena heute Nachmittag mit meiner Kammerfrau zu
Madame Perrotin schicken , Sir Philip ! " sagte Lady PaiSlcy .
„Sie kann also nicht mit LewiS geben ; sie hat kein Kleid anzu-
ziehen .

"
„Unsinn ! Der Henker hole daS Kleid ! " rief Sir Philip heftig .

f,WaS kann eS ihr Gutes thun . in Kleidermacherläden herumzu-
sltzeu ? DaS wird ihr Aussehen noch verschlimmern. Sie soll
nur mit LewiS gehen . "

„Natürlich , Sir Philip , thust du . waS dir beliebt ! bemerkte
Lady PaiSley kühl.

„Ja , daS thue ich . LadyPaiSley ! " erwiderte er , indem er fernen
Mund zu einem spöttischen Lächeln verzog. „Das thue ich über¬
haupt immer. Warum willst du daS arme Kind wegen seine-
Kleides plagen ? So viel ich sehe, ist daS hier ganz gut . Wenn
rS nach deinem Willen ginge , würdest dn eS so weit bringen,
haß die Kinder an nichts mehr denken . als sich anzukleideu und

auszugehen, um noch größeren Narren zu begegnen, als sie selbst
sind . Das will ich aber nicht , obgleich Annie , wie ich glaube ,
es sich schon in den Kopf gesetzt hat , daß ihr Anzug vou der
größten Wichtigkeit sei ; aber ich kehre mich an keinen solchen Un¬
sinn mehr. Ich will sie fleißig und strebsam haben und nicht
eitel, eigensinnig und leichtsinnig . Ich hoffe nicht , daß sie die
zwei Stunden, die sie heute Morgen bei mir zugebracht hat, vor
ihrem Spiegel gestanden wäre ! Aber die Eitelkeit ist ein natür¬
licher Fehler, und ich tadle sie deswegen auch gar nicht ; ich möchte
ihr nur diesen Fehler auStreiben und sie nicht noch mehr dazu
anspornen, wie es deine Absicht ist, Lady Paisley ! "

„Wer sagt denn , daß das meine Absicht ist , Sir Philip ?"
rief Lady Paisley aufgebracht .

„Es freut mich , daS zu hören; da werden sich unsere Interessen
also vereinigen !" rief Sir Philip aus . „ Und nun noch ei» Wort
zu dir, Annie : Ich erwarte , daß du mir diesen Abend die Sonate
ausgezeichnet spielst — wohlverstanden , ausgezeichnet ! Du hast
den ganzen Nachmittag daran zu üben .

"
„Ich will mein Möglichstes thun , sie gut zu spielen, Papa ! "

sagte Annie erröthend .
„Wenn du dein Möglichstes thust , so kannst du es," sagte Sir

Philip , „und daS erwarte ich vou dir besonders nach der Unauf¬
merksamkeit und Stümperei , die ich heute Morgen ertragen mußte .
Das sage ich dir . wenn du mir wieder so vorzuspielen wagst,
sollst du eS bereue» . Hier ist ein halber Sovereign für dich, "
fügte er hinzu » sich Plötzlich an LewiS wendend und das Geld
auf den Tisch werfend , wenn du es einrichten kannst , deine Arbeit
bis morgen fertig zu bringen . darfst du heute Abend mit Henry
in's Theater gehen .

"
»Danke vielmals, Sir Philip ! " rief der Knabe erröthend vor

Freude.
»Du hast mir heute sehr viele Freude gemacht," sagte Sir

Philip freundlich , „ nicht nur durch gute Arbeit , sondern auch durch
uneigennütziges Betragen .

"
Dann stand er ohne weitere Bemerkung auf und verließ das

Zimmer.
„Soll ich bei dir bleiben , Annie ?" fragte Lenü , als sie alle

in's Schulzimmer zurückg. kehrt waren , und ihre arme Cousine
mit bekümmertem Herzen wegen ihres Vaters Strenge ihre«
Thränen freien Lauf ließ , die sie bisher nur mühsam zurückge¬
halten halte.

„ Nein , Lena , du mußt gehen ! Lewis würde enttäuscht und
Papa sehr böse sein , wenn du nicht gehst. Die frische Luft wird
dir aut thun .

"
„Warum ist Sir Philip so abscheulich gegen dich , Annie ?"

fragte Lena erstaunt. „Du hast doch nichts Unrechtes gethan .
Mein lieber Papa sprach nicht einmal so strenge mit mir ! Nicht
wahr , du hassest ihn ?"

» Nein, ich Haffe ihn nicht, Lena !" erwiderte Annie, durch diese
Frage etwas verwirrt, „ steh ', ich kann doch meinen eigenen Vater
nicht hassen !"

„ Ich würde es doch !" rief Lena heftig . » Ich könnte nicht
anders !"

„Sir Philip thut daS zu deinem Besten, " sagte Miß Hunter
sanft, „nicht wahr. Annie , das weißt du ? Tröste dich nur," fuhr
sie überredend fort , „ wir wollen die Sonate vortrefflich lernen
und sehen, ob wir keinen Lobspruch von ihm ernten. "

„ Ich will es versuchen. Miß Hunter ! " erwiderte Annie. „Aber
mehr kann ich nicht thun. Und selbst , wenn ich sie ganz gut kann»
werde ich sie heute Abend doch nicht ohne Fehler spielen : dem»
ich werde so sehr Angst haben .

"
»Es wird gewiß gehen ; komm nur und laß uuS sogleich an¬

fangen ."
Annie setzte sich unverzüglich an 'S Klavier, trocknete ihre Thränen



Leisetreterei , des Opportunismus , der Inkonsequenz , ja ,
was das Schlimmste ist , des Nationalliberalismus be¬
schuldigt . Da soll das Brod und das Salz , das Pfeifchen
Tabak , das Glas Bier u . s. w . des armen Mannes frei
sein . Wie aber Ersatz geschafft werden soll, das kümmert
diese Politiker nicht , wenn sie mit ihren steuerpolitischen
Versprechungen nur Wählerstimmen fangen . Wären sie an
der Regierung , sie würden gerade sprechen wie bei der
Frage der Miethsteuer und plötzlich sehr verständig , be¬
sonnen und gemäßigt werden . "

Auf den Beruf der nationalliberalcn Partei als Mittel -
Partei weist die „Schles . Ztg ." mit großem Nachdruck
hin . „Diesen Beruf erfüllt sie , wenn sie von jenem acht
staatsmännischen Geiste beseelt ist , welcher das konser¬
vative und das liberale Prinzip als gleichberech¬
tigt anerkennt , welcher beide Prinzipien nicht als einander
ausschließende Gegensätze, sondern als berufen erachtet,
einander zu begleichen. Geschichte und Erfahrung zeigen
uns , daß nur solche Einrichtungen und nur solche Gesetze
in Fleisch und Blut des Volkes übergehen und segensreich
wirken , in denen beide Prinzipien zu dem ihnen gebühren¬
den Rechte gelangt sind . Wiederholt schon haben wir in
dieser Beziehung an das preußische Landrecht , an die
großen Reformakte der Stein - Hardenberg ' schen Periode ,
an unsere nationale Wehrgesetzgebung , an die preußische
Staats - und die deutsche Reichsverfassung und an die sich
allerwärts trefflich bewährende Kreisordnung unserer öst¬
lichen Provinzen erinnert . In all ' diesen Gesetzen kommt
das liberale und das konservative Prinzip zur vollen Gel -
tung , ohne daß daraus Widersprüche und Gegensätze er¬
wachsen . So lauge eine solche Mittelpartei , die wir na¬
tionales Zentrum nennen möchten, in unseren Parlamenten
nicht existirt , könnten wir uns allenfalls dabei bescheiden ,
zwei solche , das konservative wie das liberale Prinzip als
berechtigt anerkennende Parteigruppen zu haben : eine, in
der die konservative Richtung , und eine, in der die libe¬
rale die vorwaltende wäre . Ein also gegliedertes Zentrum
müßte sich natürlich nach rechts wie nach links hin von den
übrigen Parteien bestimmt abgrenzen , nicht aber eine
scharfe Grenzlinie durch seine eigene Mitte ziehen . Unsere
Freikonservativen haben sich in dieser Beziehung in weit
korrekterer Weise als Mittelpartei gerirt als die National -
liberalen . Sie haben sich in ihrer parteioffiziösen Presse
entschieden als „Mittelpartei " bezeichnet, während die
Nationalliberalen stets mit der gesammten Linken lieb¬
äugelten und davor zitterten , einmal nicht als richtige
„Liberale " anerkannt zu werden . Und doch fehlte es in
ihren Kreisen nie an hervorragenden Männern , die inner¬
lich dem konservativen Prinzip in gleichem, vielfach sogar
in höherem Maße zugethan waren , als dem liberalen .
Man denke nur an Gneist , an Hobrecht , an Miguel und
selbst an Bennigsen . "

Deutschland .
* Berlin , 16 . Okt . Der Kronprinz und die Frau

Kronprinzessin begeben sich mit der Prinzessin Viktoria
von Baveno am Lagio Maggiore , wo dieselben einige
Tage verweilt haben , zunächst nach der Weinburg am
Bodensee und gedenken dort , wie verlautet , ebenfalls einige
Zeit zu verbleiben , dann aber etwa am 20 . Oktober in
Wiesbaden einzutreffen . Die beiden jüngsten Töchter ,
Prinzessinnen Sophie und Margarethe , treffen von ihrer
Reise nach England zwei Tage füher in Wiesbaden ein.
Dort gedenkt dann die Kronprinzliche Familie vor ihrer
Rückkehr nach Berlin sich einige Wochen hindurch aufzu¬
halten . Der Kronprinz wird also seinen Geburtstag , den
18 . Oktober , mit seiner Gemahlin und der Prinzessin
Viktoria voraussichtlich bei dem Fürsten und der Fürstin
von Hohenzollern auf deren Schloß Weinburg verleben .

— An Stelle des ? . Anderledy ist als deutscher Assi¬
stent des Generals der Gesellschaft Jesu ernannt k .
Löffler , bekannt in weiteren Kreisen als Kanzelredner
und als langjähriger Rektor der Erziehungsanstalt Ltella
niatutiva in Feldkirch . Bekanntlich hat der ? . General
5 Assistenten zur Seite , einen deutschen , französischen,
italienischen , spanischen und englischen.

— Ueber die Hergänge bei der Verleihung des 15 .
Ulanenregiments an den König Alfons von Spanien
wird geschrieben : Nachdem der König von Spanien , be¬
reits im Besitze des Schwarzen - Adler -Ordens , vor kurzer
Zeit , aus Anlaß der Vermählung seiner Schwester mit
dem bayrischen Prinzen Ferdinand , Inhaber eines bayri¬
schen Infanterieregiments geworden war , lag für Preußen
eine gebotene Höflichkeit vor , dem Gaste des Kaiser ! . Hofes
eine gleiche Auszeichnung zu Theil werden zu lassen.

und spielte zuerst langsam die schwierigen Stellen : Miß Hunter
stand ihr bei und Lena und Lewis rüsteten sich zum Fortgehen .
Sie machten einen sehr schönen Spaziergang . Der Knabe be¬

reute keinen Augenblick , seine Schlagball - Parthie aufgegeben zu
haben . Er kaufte etwas Brod und fütterte zu seiner und zu
Lena ' s größter Belustigung die Schwäne und Enten im Teiche
deS St . James - ParkeS .

Als sie heimkrmcn , fanden sie Miß Hunter und Aanie noch
immer bei der Arbeit , der Einübung der unglückseligen Sonate ;
die Schwierigkeit war beinahe , aber noch nicht ganz überwunden .
Das Ziel mußte ganz erreicht werden ; Sir Philip duldete keinen
einzigen Fehler , und Miß Hunter beschloß , daß eS vortrefflich
gehen solle . Um dies indessen zu bewerkstelligen , war 'noch eine
lange Stunde anhaltender Arbeit nöthig , aber endlich krönte doch
der Erfolg ihre vereinten Bemühungen . Annie spielte die Sonate

ganz musterhaft und stand höchst erleichtert und sehr entzückt vom
Klavier auf .

Um 6 Uhr , als Henry kam , saßen sie alle lachend und vergnügt
um den Theetisch . indem sie sich der Freiheit des Gesprächs und
der Manieren erfreuten , die ihnen in Sir Philip 'S und Lady
Paisley 'S Gegenwart verboten waren . (Fortsetzung folgt .)

König Alfons ist eine Husarenfigur , dabei brünett , und
so dachte man an maßgebender Stelle in Ansehung seiner
Erscheinung und mit Rücksicht auf seine südliche an Farben¬
pracht gewöhnte Heimath ihm ein Husarenregiment zu
verleihen . Da aber keines mehr frei war , so kam das
durch den Tod des Prinzen Karl als frühere « Inhabers
erledigte schleswig - holsteinische Uhlanenregiment Nr . 15
in Betracht . Man sagte dem Könige, daß man ihn zum
Chef eines Husarenregiments gemacht haben würde , wäre
ein solches frei gewesen . Er aber betonte ausdrücklich,
wie sehr ihn gerade ein Uhlanenregiment gefreut habe .
Von einer Wahl zwischen einem Regiment mit weißen
oder gelben Aufschlägen , wie einige Blätter schreiben, war
nicht die Rede . Bei einem Corpsmanöver am 22 . Sep¬
tember theilte der Kaiser seinem königlichen Gaste mit,
daß er ihn zum Chef ernannt habe . Mittags noch gingen
telegraphisch die Mittheilungen über Uniform , Maß des
Königs nach Berlin und am Sonntag den 25 . früh war
die Uniform in den Händen des Königs , so daß er sich
Vormittags in derselben beim Kaiser melden konnte. Er¬
gibt sich aus dem Vorstehenden ganz deutlich , daß bei der
Verleihung auch nicht der Gedanke einer politischen De¬
monstration gegen Frankreich mitwirkend war , so konnte
ebensowenig der in der Kabinetsordre beigefügte Passus ,
daß das Regiment in Straßburg in Garnison liege , von
darauf hinzielender Absicht sein. Allerdings erzählt man
sich , daß das Regiment vorher bestimmt gewesen sei, seine
Garnison zu verändern . Unter den obwaltenden Um¬
ständen sei aber dies aufgegeben worden , um nicht bei
unfern empfindlichen und phantasievollen westlichen Nach¬
barn etwa die Meinung zu erwecken, als habe man unter
dem Einflüsse ihrer Gereiztheit gehandelt und ihnen eine
Genugthuung geben wollen , womit man gerade die Ab¬
sicht einer politischen Demonstration bekannt hätte .

— Der Führer der deutschen Cholerakommission
in Egypten hat über die bisherige Thätigkeit derselben
Bericht erstattet . Er führt u . a . aus : „ Da die Cholera¬
epidemie beim Eintreffen der Kommission in Egypten be¬
reits in schnellem Abnehmen begriffen war , so ließ sich
von vornherein nicht erwarten , in diesem Lande das für
den ganzen Umfang der Untersuchung erforderliche Mate¬
rial zu gewinnen ; da außerdem die Zeit des Erlöschens
einer Epidemie am wenigsten für die ätiologische Erfor¬
schung derselben geeignet ist , so ging der ursprüngliche
Plan dahin , in Egypten die nöthigen Vorstudien zu machen,
um diese, wenn die Epidemie sich nach Syrien ausbreiten
würde , in solchen Orten , welche von der Cholera erst eben
befallen wären und für die Untersuchung einen günstigen
Boden geliefert hätten , zu verwerthen . Der erste Theil
dieses Planes hat sich bisher , allen Wünschen ent¬
sprechend, aussühren lassen , denn die Kommission hat wäh¬
rend ihres Aufenthaltes in Alexandrien noch hinlänglich
Gelegenheit gefunden , das zum Vorstudium nothwendige
Material zu sammeln . " Es wird dann genau berichtet,
daß ein den Cholerakranken eigener Bacillus bei den Unter¬
suchungen gefunden , daß es aber nicht möglich gewesen
sei , denselben Versuchsthieren so einzuimpfen , daß sie Cho¬
leraerscheinungen erlitten , wahrscheinlich weil die Epidemie
im Absterben begriffen war . Weiter heißt cs dann : „ Da
von zuverlässigen und des Landes kundigen Persönlichkeiten
ebenfalls versichert wurde , daß es unmöglich sei, in egyp -
tischen Dörfern Leichen zur Sektion zu bekommen , so
mußte darauf verzichtet werden , dem Laufe der Cholera
aufwärts des Nils zu folgen . Auch in Syrien scheint die
Cholera gegen alle Erwartung keinen Fuß gefaßt zu haben .
Da die im Gange befindlichen Untersuchungen nur noch
für ungefähr zwei Wochen Beschäftigung verschaffen können,
so werden die Arbeiten wegen Mangels an geeignetem
Material alsdann vorläufig unterbrochen werden müssen.
Die Kommission ist aber von dem lebhaften Wunsche be¬
seelt, das begonnene Werk fortzusetzen und womöglich auch
die ihr gestellte Aufgabe zu lösen ; sie würde es schmerz¬
lich empfinden , wenn die bis jetzt gewonnenen Resultate
fruchtlos bleiben sollten . Die einzige Möglichkeit zur Fort¬
setzung der Untersuchung bietet sich zur Zeit nur in Indien ,
wo in mehreren großen Städten , insbesondere in Bombay ,
die Cholera noch in einem Umfange herrscht , daß ein bal¬
diges Aufhören derselben nicht zu erwarten ist. " Die
Genehmigung zur Reise nach Indien ist, wie schon gemel¬
det, bereits ertheilt .

BreSlau , 16 . Okt . Wie die „Breslauer Zeitung "

schreibt , sind in den Stallungen eines Grundstücks der
Klosterstraße gestern 3 Stück Rindvieh gefallen . Als
Todesursache soll der telegraphisch herbeigerufene Professor
Schütz von der Thierarzneischulc zu Berlin die Rinder¬
pest konstatirt haben . Der Breslauer Viehkrug ist ab¬
gesperrt .

Hamburg , 16 . Okt . Der Schooner „Germania " , Ka¬
pitän Mahlstädt , ist mit der deutschen Polar - Beob -
achtungs - Expediton vom Kingawa - Fjord heute wohl¬
behalten in der Elbe eingetroffen .

Von der Tauber , 14 . Okt . Nach eingetroffener Nach¬
richt kommt der Botschafter Fürst v . Hohenlohe im
Laufe dieser Woche von Aussee zum Besuche seines Bru¬
ders , deS Kardinals v . Hohenlohe , nach Schillingsfürst .

Oesterreich -Ungarn .
^ Wien , 16 . Okt . Mukhtar Pascha hat hier keinerlei

spezielle politische Mission ; konkrete politische Fragen , die ir¬
gend zu diskutiren wären , existiren augenblicklich nicht. Er
hat hier einerseits den festen Entschluß seiner Regierung , auf
dem eingeschlagenen Wege der Regenerirung und Konsoli -
dirung des Reiches zu verharren , zu betheuern , anderseits
sich aber über die wohlwollenden Intentionen Oesterreichs
des weiteren zu vergewissern gehabt und diese Gewißheit
ist ihm im vollsten Maße und mit der formellen Erklä¬
rung geworden , daß Oesterreich auf der Balkan -Halbinsel
nichts suche und erstrebe , als die ihm und der Türkei
gleichmäßig zu gute kommende Ausschließung und Sicher¬

stellung der .großen Wege des Weltverkehrs . — Gestern
wurden hier sieben Socialisten , sämmtlich Schusterge¬
hilfen , verhaftet . In Schönberg und Umgebung wurden
neuerlich achtj Socialisten verhaftet . — Das berühmte
Familienschloß des Fürsten Czartoryski in Sieniawa
wurde durch Feuer vollständig zerstört . Die Gemälde¬
sammlung , die Antiquitäten und das werthvolle Archiv
wurden theilweise gerettet .

Italien .
Rom , 16 . Okt . Der Deutsche Kronprinz nebst Ge¬

mahlin und Prinzessin Viktoria sind gestern Abend in
Cadenabbia eingetroffenjund beabsichtigen, heute über Colico
und den Splügen nach Deutschland zurückzureisen .

Frankreich.
Paris , 16 . Okt . Der Marineminister hat beschlossen,in Zukunft den katholischen Missionen bei der Aus¬

breitung des französiscyen Kolonialwesens einen wichtigen
Antheil einzuräumen . Der Minister hält die Missionen
für eine Kraft , die bisher zu sehr unbeachtet gelassen
worden sei . — Die äußerste Linke wird nächsten Don¬
nerstag zusammentreten , um über die Reden Jules Ferry ' s
zu berathen . Die radikale Linke will gleich bei Eröffnung
der Kammer wegen der Reden Ferry 's eine Anstage an
die Regierung stellen. Es heißt , sie werde ihre Mitglieder
in den nächsten Tagen zu einer Versammlung berufen . —
Bis jetzt hat sich die Besetzung von Son - Tay nicht be¬
stätigt . Die Regierung wenigstens hat davon noch keine
Meldung . — Der Ministerrath nahm in seiner heutigen
Vormittags - Sitzung den Antrag des Marineministers auf
Errichtung eines aus 36 Mitgliedern bestehenden Ober¬
kolonialraths an .

Lyon , 16 . Okt . Gestern wurde in die Einfriedigung
des sogenannten Kapuziner - Denkmals eine Bombe ge¬
worfen , die jedoch keinen Schaden anrichtete .

Thonon , 16 . Okt . Die Deputirten von Haute - Savoie
werden bezüglich der Neutralität von Haute -Sevoie eine
Interpellation stellen und dabei hervorheben , daß das De¬
partement nicht auf die Wohlthat der durch die Verträge
verbrieften Neutralität verzichten wolle . Zugleich wollen
sie die Regierung ersuchen, sich mit der Schweiz über die
genannte Frage zu vergleichen .

Spanien .
Madrid , 16 . Okt . Die Cortes werden zunächst die

Militärresorm , sodann die Erweiterung des Stimmrechts
und die Wiedereinführung der Civilehe berathen . —
Marquis Vega de Armijo ließ vor seinem Rücktritt
den ausländischen Vertretern Spaniens eine Depesche über
den Pariser Zwischenfall zugehen.

Großbritannien .
London , 16 . Okt . Nach einer Meldung aus Capetown

befindet sich Ketschwayo gegenwärtig in Natal , nachdem
er dem englischen Residenten seine Unterwerfung ange¬
zeigt hat .

Rußland .
St . Petersburg , 17 . Okt . (Tel .) Das Kaiserpaar

ist gestern nach Gatschina übergesiedelt . Morgen findet
in Gegenwart des Hofes sowie von Repräsentanten des
Adels , der Landschaft , der Stadtverwaltung und der Kauf¬
mannschaft die Grundsteinlegung statt für die an der Stelle
der Katastrophe vom 13 . Mürz zu erbauende Kirche der
Auferstehung Jesu Christi . Die Feier beginnt mit einer
Prozession der Geistlichkeit von der Kasanschen Kathedrale
nach der Baustelle ; dann erfolgt die Weihe der Baustelle .
Den ersten Grundstein legt der Kaiser . Am Vormittag
findet in allen Kirchen ein Todtenamt statt für den ver¬
storbenen Kaiser . — Bezüglich der neulichen Anhaltung
eines britischen Schiffes bei Wladiwostock konstatirt
das „Journal de St . Petersbourg "

, die amerikanische Ge¬
sellschaft Kutchison besitze seit 1881 das ausschließliche
Monopol auf die Kommandanten - Jnsel und Umgegend ;
anderen Schiffen sei daselbst der Fischfang nur mit Erlaub -
niß des Generalgouverneurs von Ostsibirien gestattet . Dies
seit 1882 in San Francisco und den japanischen Häfen
durch die russischen Konsuln veröffentlicht worden und die
Beschlagnahme des britischen Schiffes sei daher gesetzlich .
Die Angelegenheit gelange demnächst vor das kompetente
Gericht .

Egypten .
Alexandrien , 16 . Okt . Die Deutsche Cholera -

Kommission begab sich nach Kairo und wird in etwa
10 Tagen nach Indien abreisen .

Nordamerika .
New-Dark , 16 . Okt . Die beantragte Aenderung der

Verfassung des Staates Ohio wegen des Verbots des
Verkaufs alkoholischer Getränke ist mit einer Majo¬
rität von 75,000 Stimmen definitiv abgelehnt worden .

HrMerzoglhum Aaden.
Karlsruhe , den 17 . Oktober .

* (Die Hauptprüfung der Kandidaten der evangel .
Theologie ) wird am 39 . Oktober d . I . ihren Anfang nehmen .
Die Anmeldungen sind bis spätestens 24 . d . M . an den Evangel .
OLerkirchenrath zu richten .

* (Erledigte evangel . Pfarreien .) Im „Besetzes -
und Verordnungsblatt " der evang . - Protest . Kirche in Bade »
Nr . l8 vom 16 . d . M . stad die evang . Pfarreien Oberöwisheim
und Gersbach zur Bewerbung ausgeschrieben .

* ( Tabakverwiegnngs - Stellen . ) DaS Verord¬
nungsblatt der Großh . Zolldirekiion Nr . 37 vom 15 . d . M . gibt
das Verzcichniß der für daS Erntejahr 1883 errichteten Tabak -
verwiegungs - Stellen und der denselben zugetheiltcn Tabakbau
treibenden Orte , deren Gemarkungen der GewichtSstener unter¬
worfen wurden , bekannt .

* ( Eisenbahn - Güterbestätterei . ) Das Großh .
Bahnamt Karlsruhe macht anläßlich einer Bekanntmachung über



die Einrichtungen der Eisenbahn - Güterbestätterei in Karlsruhe
besonders darauf aufmerksam . daß für nachzunehmende Zufuhr -
gebühren derselben (Rollgelder ) im Gegensatz zu jenen der Privat -
Fuhrleute (deren rlofuhrgebühren ohne Ausnahme provisionS »
pflichtig sind) Nachnahmeprovision nickt berechnet wild , dgß ferner
die Eiseubahu - Güterbestätterei als amtliches Institut dem Publi¬
kum aegenüber für allenfalstge Beschädigungen oder Verluste so¬
wie für die rechtzeitige Lieferung der ihr anvertrauten Güter nach
Maßgabe des BetriebSreglementS für die Eisenbahnen Deutsch¬
lands haftbar ist und daß nur die (seit 10 . d . M .) dem bisheri¬
gen Eisenbahn - Beamten Hrn . Karl Bertinet übertragene Beförde -
rungsanflalt dieses amtliche Institut ist , daS demgemäß auch
allein nur befugt ist, die Benennung „ Eiseubahu -Güterbestätterei "

zu führen .
* (Der erste Kammermusik - Abend ) im Foyer deS

Großh . HoflhcaterS findet unter Mitwirkung der Hof - Opcrn -
fängerin G . Koppmaher und des Pianisten H . Ordeustein am
Mittwoch de» 24 . d . M . statt .

* (Der Karlsruher Reiterverein ) verbindet mit
dem am 11 . November d . I . statlfindenden Herbstrennen eia auch
für Nichtmitglieder zugängliches Rennen , nämlich ein Galopp¬
reiten für Bad . Landwirthe . Pferdczüchter und Privat -Pferd -be -
fitzer auf selbstgezückteten oder in Landwirthschafk , Industrie oder
Lffenil . Verkehrswesen verwendeten Pferden . ES sind 4 Preise
von 50 bis 10 Mark vom Verein hierfür ausgesetzt .

I, .6 .V. ( Die Durchschnittspreise für Obst und
Gemüse ) dieser Woche sind : 1 Blumenkohl 34 Pf . , 1 Weiß¬
kraut 11 Pf . , 1 Wirsing 8 Pf . . 1 Kohlrabie 2 Pf . , 1 Endivien¬
salat 5 Pf . , 1 Kilo Schwarzwurzel 60 Pf . . 1 Kilo Bohnen 24
Pf . , 1 Kilo Zwiebeln 8 Pf - , 1 Kilo Kartoffeln 7 Pf . , 20 Liter
Kartoffeln 70 Pf -, 1 Kilo Trauben 40 Pf . , 1 Tafelapfel 2 Pf . ,
1 Tafelbüne 2 Pf . . 1 Kilo Zwetschen 35 Pf . , 160 Kilo Tafel¬
obst 16 M . . 100 Kilo Mostobst 7 M . — Blumenkohl kostet in
Freidurg 50 Pf . , in Konstanz 35 Pf . , in Waldshut 30 Pf . , in
Schwetzingen 20 Pf . ; 1 Weißkraut kostet in Freiburg 15 Pf . , in
Konstanz und Offenbnrg 12 Pf . , in Waldshut 10 Pf . , in
Schwetzingen 8 Pf . ; 1 Rothkraut kostet 15 Pf . in Offenburg
und Schwetzingen , 14 Pf . in Waldshut und nur 9 Pf . in
Mannheim . — Mostobst wird im allgemeinen nicht gut bezahlt ,
doch sind die Preise sehr verschieden. In Konstanz kosten 100
Kilo Mostobst 9 M . , in Offenbnrg 6 M . und in Mannheim
nur 5,50 M .

Die Obstmärkte haben sich überall sehr gut bewährt ; auf
denselben verkauft der Lavdwirih sein Obst nicht allein rasch,
sondern auch gut . Und eigeurhümtickerweise werden gerade in
denjenigen Gegenden , in welchen der Obstbau am ausgcbreitetsten
ist . die höchsten Preise bezahlt .

" Bade « , 16. Okt . ( Seine Majestät der Kaiser )
besuchte gestern Abend in Gesellschaft der Großherzogin und deS
ErbgroßherzogS von Baden das Theater . Heute Vormittag er-
theilte derselbe dem gestern hier eingetroffenen Erzbischof von
Freiburg , Dr . Orbin , eine Audienz , der sodann zur kaiserlichen
Tafel gezogen wurde . Das treffliche Aussehen des Kaisers be¬
zeugt , daß ihm der Herbstaufenthalt in Baden recht gut bekommt .
An den schönen Herbsttagen , wie wir sie seil bald 14 Tagen haben ,
wurden täglich Ausfahrten in die nähere und fernere Umgebung
gemacht . Vorgestern besuchte der Kaiser , begleitet von dem Groß¬
herzoglichen Paare , den Schloßneubau deS Grafen von Vitzthum -
Die Ausführung des geschmackvollen Prachtbaues erregte die
Bewunderung des hohen Besuches .

* Bade « , 16. Okt . (Kloster Lichtenthal . Druckerei .)
Als landesherrlicher Kommissär des weiblichen Lehr - und Er -
ziehungsinstituls ( Kloster ) Lichtenthal wurde an Stelle des ver¬
storbenen Geheimerath v . Pfeuffer in Karlsruhe der Großh -
OberamtSrichter Mallebrein dahier ernannt . — Die namhafte
Hof - Buchdruckerei des Herrn v . Hagen wird mit Neujahr in den
Besitz der Herren Kölblin und Weber übergeben .

Q Mannheim , 16. Okt . (Rhe in str o m - K o mm is s i o n .)
Heute begannen die Berathungen der aus Veranlassung des Reichs
zusammeuberufcnen Rheinstrom -Kommission unter dem Vorsitz
des Unterstaatssckretäcs Marcard . Zu der Kommission sind ab¬
gesendet : von Preußen der Geh . Oberbaurath Bänsch , Regierungs -
rath Klinisch und Regierungsaffeffor Humgerdinck ; von Bayern
Kreis - Baurath Karg und Regierungsaffeffor v . Tücher ; von
Wüttembcrg Ooerregierungsrath v . Pischek, Oberbaurath v . Mar »
lens, ; von Baden Ministerialrath Schenkel und Oberdaurath Han¬
sell ; von Hessen Ministerialrath v - Werner , Oberbaurath Horst
und Baurath Heim ; von Elsaß -Lothringen die Ministerialräthe
V. Bibra und Mlligeroth . Aufgabe der Kommission ist eS , ein
Programm darüber aufzustellen , in welcher Weise die weitere
Untersuchung über das Bedücfniß einer Verbessern » » der Rhein -
Hochwafferverhältmsse und über die etwa zu treffenden Maß¬
nahmen vorgenommen werden soll.

* Wertheim , 15. Okt . ( Flußkorrektion . ) Der Ge -
wcivdeausschuß hatte neulich über einen wichtigen Gegenstand zu
beschließen. Dem Gemeinderath war nämlich durch einen Erlaß
der Oberdirektion deS Wasser - und Straßenbaues die Mittheilung
geworden , daß die Ausführung der Tauberkorrektion nach
dem ausgestellten Voranschlag 48,000 M . erfordere und daß die
Großh . Regierung geneigt sei , aus Staatsmitteln 35,020 M . in
das bevorstehende Budget dafür einzustellen , unter der Beding¬
ung , daß auch die Gemeindeverwaltung dahier zu den Baukosten
einen entsprechenden Zuschuß und zwar von 13,000 Mark leiste.
Der Gemeinderath gelangte zu dem Beschluß , dem Ansinnen der
Großh . Regierung mit einem nach den Verhältnissen unserer
Stadt angemefleneu Beitrag entgegen zu kommen , nämlich der¬
selben 10,000 M . anzubieten und zwar mit der Bedingung , daß
auch die obere Tauber von der Mühle bis zur Tauberbrücke re -
gulirt werde und daß die Stadt , für den Fall der Kostenvoran -
fchlag überschritten werde , nicht weiter b -igezogcn werden dürfe .
Ja der Verhandlung wurde namentlich hervorgehoben , daß das
Ansinnen der Regierung gegenüber dem eminenten Vortheil für
die Stadt , der ihr aus einem nachhaltigen Schutz gegen die mei¬
sten Hochwasser geschaffen werde . als ein bescheidenes erscheine
und daß man hier eine schwere Verantwortung auf sich nähme ,
wenn man das gewiß nicht drückende Ansinnen zurückweise und
dadurch die wohlwollende Absicht der Regierung , die unzweifel¬
haft jetzt versiege , von der Hand weise und damit für Gott weiß
welche Zeit oder auch für immer diese nolhwendige Abhilfe gegen
die Hochwasser in Frage stelle. Schon der Schaden , welchen
daS durch die öfteren Hochwasser veraulaßte Stillstehen der Ge¬
schäfte veranlaßt , war in den letzten Jahren für die Geschäfts¬
welt so erheblich , baß auch die größten Opfer , die zur Abwen¬
dung dieser Misere hätten aufgewendet werden muffen , als ver¬
schwindend erscheinen würden gegenüber diesen fortgesetzten Schä¬
digungen , welche die Hochwasser in ihrem Gefolge für viele Ge¬
schäftsleute gehabt . Die Vollendung der Reguliruug der beiden
Flüsse und die Höherlegmig frequenter Straßen werde auch die
sanitären Verhältnisse der Stadt heben und der Aufenthalt in ihr

ein augenehmerer werden . Sei einmal ein durchgreifender An¬
fang wie der von der Großh . Regierung geplante gemacht , so
werden leichter noch erhebliche Verbesserungen für die Folge er¬
möglicht sein . Der Antrag deS GemeinderathS wurde einstimmig
angenommen .

r . Lahr , 15. Okt . ( Handelsschule . Handelskam¬
mer .) Am gestrigen Sonntag Vormittags 11 Uhr wurde hier
die Eröffnung deS »weiten Schuljahres der von der Handels¬
kammer in Verbindung mit hiesigen Prinzipalen vor Jahres¬
frist in ' S Leben gerufene » Unterrichtsanstalt für junge Kaufleutc
offiziell vorgcnommeu . Hiezu hatten sich in dem vom Gemeinde¬
rath bereitwilligst zur Verfügung gestellten UnterrichtSlokal im
neuen VolkSschul - Gebäude die zu den verschiedeuen Kursen aage -
mcldeten Schüler , deren Gesammtzahl 40 beträgt , die Lehrer
sowie die Mitglieder des für die Leitung und Ueberwachung des
Unterrichts eingesetzten Komits 's und die hier wohnende » Mit¬
glieder der Handelskammer versammelt . Der Vorsitzende deS
Schulkomitö 'S , Handelskammer -Präsident Stoeffer , hielt eine warme
Ansprache an die jungen Kaufleute , worin er denselben mit ein¬
dringlichen Worten die Nothwendigkeit und den Werth dieses
Unterricht - , sowie die fleißige und gewissenhafte Benützung des¬
selben, als im eigensten J itercsse der Schüler selbst gelegen , au 'S
Herz legte , wobei er namentlich auch darauf hinwieS , welche An¬
forderungen heutzutage an den Kaufmann gestellt werden , der
sich in der Welt versuchen will . Mit einer ernsten Mahnung an
die Schüler , dem Lehrer seinen schwierigen Beruf möglichst zu
erleichtern , schloß die Feierlichkeit. Wir hoffen und wünschen ,
daß diese unter mancherlei Schwierigkeiten und nicht ohne Mühe
in's Leben gerufene Uaterrichtsanstalt , deren Notbwendigkeit und
Existeuzfähigkeit schon die Erfahrungen deS ersten Schuljahrs
genügend bewiesen haben , in dem nun begonnenen zweiten
Jahre sich weiter befestigen und bewähren und allmälig zu dem
schon bei der Gründung in Aussicht genommenen dauernden In¬
stitute fortentwickeln möge . — Bei den heute stattgehabten Erneue -
rungs - bezw. Ergänzungswahlen zur HanbelSkammer für den
Kreis Offenburg und Amtsbezirk Ettenheim in Lahr wurden die
nach erstmaliger dreijähriger Dienstzeit ducch'S LooS ausgcschie -
denen Mitglieder mit einer Ausnahme wieder -, und für den
Bezirk Offenbar » ein, für den Bezirk Lahr zwei Mitglieder
glieder n e u gewählt . Näheres über die Wahlresultate folgt .

S Frciburg , 16 . Okt . ( Professor A . Stolz f . ) Nach
längerem Leiden ist Prof . vi -. Alban Stolz heute früh um
5 Uhr im Mutterhaus ber Barmherzigen Schwestern gestorben .
Stolz war im Jahr 1808 geboren . Seine schriftstellerische Thä -
tigkeit ist bekannt , durch die er sich auf dem Gebiete der Theolo¬
gie hervorthat und besonders seine polemischen Schriften , unter
die auch sein „ Kalender für Zeit und Ewigkeit " gerechnet werden
muß , haben früher viel von sich reden machen . Stolz lebte für
sich äußerst einfach und in den letzten Jahren sehr zurückgezogen ;
er hinierläßt den Ruf eines WohlthäterS der Armen .

von je 4 M . für sich verbrauchte , die vorschriftsmäßigen Einträge »
tm Annahmebuch unterlassen , ferner 10 M . und S M . Postgeldre
für sich verwendet hatte , wurde nach dem Antrag der Anklagebehörde
der mehrfache », zum Theil erschwerten Unterschlagungen im Amte
schuldig erklärt und bei Annahme milderuder Umstände zu 6 Mo¬
naten 20 Tagen verurtheilt -

Ja der in geheimer Sitzung verhandelten Anklage gegen die
ledige Therese Straffer von Deißlingen wegen Kindsmords
bejahten die Geschworenen die Schuldfrage und die Frage nach
mildernden Umständen . Urtheil 2*

,, Jahre Gefiingniß .

Herbstberichte .
Ellmendingen , 15 . Okt . Die Traubenlese dahier findet

am 18 . dS statt . Quantität mittel , Qualität gut .
In Kappelrod eck hat am am 15. d . die allgemeine Weinlese

begonnen . Die Qualität entspricht dem 1874r und 75r . Dage¬
gen ist die Quantität nur als ein Drittelsherbst zu bezeichnen .
Auch wurden schon viele Käufe abgeschlossen.

G Aus der Ortenau , 16. Okt . In Durbach hat die
Weinlese begonnen . Die Güte deS „ Neuen " ist vorzüglich ,
dagegen läßt die Menge viel zu wünschen übrig . Von einer»
Hrn . Ad . Sckell in Offcnburg gehörigen RelEcke zu Ortenberg
verdient als Ausnahmeherbst Erwähnung , daß 36 Ar 85 Meter
Reben 52V- Fahrt bickrothes und 1 ' ,

', Fahrt weißeS Gewächs
ergaben . Drei Fahrt ergeben dieses Jabr ungefär 150 Liter oder
1 Ohm Wein . — In Oberkirch hat man mit dem Herbste »
in den niederen Lagen begonnen . Der „ Neue " zeigt 78 bis 8S
Grad auf der OechSle ' schen Wage ; dagegen ist die Menge eben¬
falls gering . Verkäufe wurden zu 40 bis 46 Mark für de»
Hektoliter abgeschlossen.

InEdringen hat der Herbst am 16 . d. begonnen . Die
Qualität wird einem 74r gleich kommen , die Quantität beträgt
einen Drittelsherbst . Die Preise werden sich erst später gestalte »,doch spricht man von 52—55 M . per . Ohm . — In Merz -
l, ausen . Au , Wittnau und Sölden beginnt der Herbst nächste »
Donnerstag und Freitag und gibt eS stellenweise noch einen gu¬
ten Mittelherbst .

Müllheim , 15 . Okt . Die Weinlese hat hier und in den
Nachbarorten BögiSheim und Hügelheim heute ibren Anfang genom¬
men . Das Erträglich ist quantitativ sehr gering und erreicht im
Durchschnitt kaum vier Ohm auf den Morgen . Dagegen ist die
Qualität gut und sind heute Mostgewichte von 80 Grad nach
Oechsle zu verzeichnen . Es wird deßha '.b voraussichtlich eine»
ganz guten Wein geben , welcher sich den bessern Weinen der
1870r Iah .' - anreihen wüd . Im obe >n Theil des Bezirks sind
Preise von 48 bis 55 M . die alte Ohm erlöst worden . In de»
GebirgSortea des untern Bezirks gedenkt man mit der Lese noch
einige Tage , vielleicht die ganze Woche zuzuwarten , was bei gu¬
tem Wetter die Qualität erheblich bessert. (Ob . B .)

1 Konstanz , 15. Okt . ( Schwurgericht .) Achter Fall .
Die Verhandlung gegen Jofef Moser , Kirchcorechncr in Birn -
dorf (Landger . Waldshut ) , nahm den ganzen letzten Freitag in
Anspruch . Moser ist seit 1865 Rechner . Anläßlich einer im vo¬
rigen Jahre vorgeuommenen Revision ergab sich ein Rezeß von
6175 M . Die Anklage behauptet , Moser habe seit dem Jahre
1868 über 10,000 Mark unterschlagen und zur Verdeckung der
Unterschlagungen falsche Rechnungen geführt . Der Angeklagte , ein
wohlhabender Mann , der auch noch in der heutigen Verhandlung
anfangs nicht wissen wollte , wohin das Geld gekommen , legte am
Ende der langen und gravirenden Beweiserhebung endlich ein Ge »
stäadniß ab . Dem entsprechend wurde er der erfchwerten Unter¬
schlagung im Amte für schuldig erklärt und , da ihm die Ge '
schworenen mildernde Umstände bewilligten , zu 2 ' /, Jahren Ge -
fängoiß verurtheilt und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
3 Jahre abgejprochen

Neunter Fall - Ja der am Samstag verhandelten Anklage ge¬
gen EliaS Älbiez von Hattingen (Bez . Waldshut ) , welcher der
Brandstiftung an seinem eigenen Wohnhause beschuldigt wurde ,
hat das Zeugenvcrhör zwar eine Reihe zum Tbeil sehr schwerer
Verdachtsmomente gegen den Angeklagten geliefert . Allein da
derselbe in Abrede stellte , fein Haus angesteckt zu haben , und
eiu direkter Beweis nicht vorlag , konnten die Geschworenen sich
von seiner Schuld nicht vollständig überzeugen , so daß dieser
Fall mit einer Freisprechung endete.

Zehnter uad elfter Fall . Heute Vormittag kamen die beiden
letzten Fälle der diesmaligen Tagesordnung zur Erledigung .
Reinhard Wieder , Briefträger von Rogqenbeuren , der im Mas
und Juni d . I . eine Posteinzahlung von 63 M - und zwei weitere

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .
In Karlsruhe . Donnerstag , 18. Okt . 108 . Ab . - Vorst .

Torquato Taffo , Schauspiel in 5 Akten , von Goethe . An¬
fang ' /,7 Uhr .

Freitag . 19 . Okt . 109 . Ab . - Vorst . Der geheime Agent ,
Lustspiel in 4 Akten , vou F . W . Hackländer . Anfang V 7 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - AuSzüge .
Eheanfgebote . 16 . Okt . Adam Wecke ! von Laudenbach » Post -

Hilfsschaffrier hier , mit Luise Leister» von Weinsberg . — AchatiuS
Bisch von Waldmatt . Bahnhof -Arbeiter hier, mit Sofie Schwartz .
von Jühlingen . — Heinrich Waaeriknecht von Koburg , Tapezier
hier , mit Josefiae Hafner von Buchen .

WMrruugsbesbachtuusr » der Meteorologischen Stativ » Karlsruhe .
! -' nrop ' Aviouiv «NLi-arive

Oktober i
""" M (1 Keuch-. Keucht,g.

Ktt -N
srind .

16 . » Ldr ' ) 748 .2 -1- 13 .6 1107 95 SW « bedeckt
17 . « r »». - Uhr 745 .7 -i- 16 .0 10 -17 75 SW ,

, »rttg«. , u«> ' ) 745 8 4- 16 0 11 .82 87 SW . "

V Regen . V Sturm . Rege » — 10.7 ww in den letzten 34
Stunden .

' ) Sturm .
Wasserstau » deS Rhein » . Mazau, 17 . Okt. , MrgS. 3 .76 w,

gefallen 3 cm .

Wetterkarte vom 17 . Oktober . Morgens 8 Uhr
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

» , « 17. Oktober 1883.
StaatSpapirre . iNordwcstbahu

4' /, Preuß . C °ns. t01 " /l, >Elbthal
4°-, Baden in fl .! 100V,, Mecklenburger
4V- , i . Mrk . 101' /, Oberschlesische
Oester . Goldrente 84V- Rechte-Oderufer

Silberr . 66'/ .
4' /, Ungar .Eoldr . 73' ,, ,
1877er Russen SO ' /,
II . Orientanleihe 56 ' /, ,
Italiener 90" /, ,
EgYPter 70 ' /-

Banke « .
Kreditaktien 242 '/,
DiSconto - Esrnm . 187' ,
BaSler Bankver . 122V ,
Darmftädter Bank 152' /«
Wien . Bankverein 89 ' /«

Bahnaktien
Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Buschtehrader

267' /,
127' /,
2437,
1627.

161
175 » ,

203
27SV,
193 ' ,.
103 '/,Gotthard

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 117 ' /.
Wechsel aAmst . 168 .57

„ . Lsnd . 20 .38
„ , Paris 80 .80
„ „ Wien 170 . 65

NapoleoüSd 'sr 16 .17
PrivatdiSconto 3/ »
Bad . Zuckerfabrik 137 ' , ,
Alkali Wester . 154

N a ch h S r f e.
Kreditaktie»
Itaatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.

255 .50

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbaho
Lombarden
DiSco .-Tvmman . 187.60
Laurahülte 128.—
Dortmunder 94 .90
Marienburger 102.70
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

> Wien .
Kreditaktie«

E A Marknote »
Tendenz : —

Pari » .
5°/» Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —.

242V.
267 ' ,,
127 ' /,

286 .60
58 .35

108 .30
666 .—

91 .35

Ueberstcht der Witterung . Die gestern erwähnte Depression hat sich mit zunehmender Tiefe nordostwärtS fortbewegt und
liegt jetzt nördlich von Schottland , vor 'm Kanal stürmische westliche , über Centraleuropa starke südliche Lustbewegung verursachend .Ueber Centraleuropa ist daS Wetter vorwiegend trübe , im Westen regnerisch und außer an den Ostgrenzen erheblich wärmer . Inganz Deutschland , der äußerste Nordosten ausgenommen , liegt die Temp eratur über der normalen , in Westdeutschland bis zu 7 Grad .Ueber Britannien , Noldfrankreich und der Westhälfte Ceutraleuropas ist fast allenthalben Regen gefallen . Borkum meldet 29 mm.

(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
Freiburg i . B

D Freunden und Bekannten
MM mache statt besonderer An¬

zeige die schmerzlicheMittheilung ,
daß unsere liebe Frau , Mutter,
Tochter und Schwester,

Anna Dämmert ,
geb . Fritsch ,

gestern um Vs 10 Uhr Abends
nach langem und schwerem Leiden
in ein besseres Jenseits ab 'oeru-
fen worden ist.

Freiburg i . B-, 17 . Okt. 1883,
Im Namen der Hinterbliebenem

Albert Dämmert ,
Direktor des Gymnasiums in

Hagenau .

A . 407 . Freiburg i . B . Die
f . ö . /Uvmannis gibt hiermit ihren
alten Herren und Inaktiven die be¬
trübende Nachricht von dem am 7.
d . Mts. plötzlich erfolgten Ableben
ihres lieben alten Herrn

vr . inoä . E . Horst ,
Militärarzt in Königsberg .
Freiburg i . B . , 15 . Okt. 1883 .^

Die f . 8 . /UvMLNNis.
I A

_ E . Bünz ._

Karlsruhe . — Neben Cass Nowack

»s - 6sg ! i08ii ' 0 -IkeLtel '
Dir . »r

größter Zauberer . Geisterbeschwörer
und Illusionist.

Anfang 7Vr Uhr :
Große brillante Vor¬

stellung .
Neu ! ! ! Das durch die „ Gartenlaube "
und „ lieber Land und Meer " viel¬

seitig besprochene Geisterkabinet.
LE -
Das Gehcimniß des Derwisch
Animala 's Feenteuipel. lüfache Pat.

Wuuder -Fontaiue , genannt :
6kroma!loeoLtsravtapoleIIa , unstrei
tig das größte Wasser - Kunstwerk der
Welt . Prachtvolle lebende Bilder :
Der Schwestermord . Jagdzug der

Diana . Der Raub des Hylias .
Zum Schluß :

Das Fest der Nosen-Köaigin ,
Ausstattuugsfeerie ersten Ranges .

Vorher die Zauber - « . Geister¬
welt . A .383 . 3

Kaff. 7 Uhr. Ans . 7 '/- Uhr.
Täglich große Vorstellung .

Samstag « Souutag 2 Große
Vorstellungen .

Samstag Nachmittags 4 Uhr
Große Familien - , Kinder- , Schü¬
ler- und Schülerinnen - Vorstellung
zu bedeutend ermäßigten Eintritts¬
preisen für Erwachsene und Kinder.

Stelle -Gesuch.
Eine Beamtentochter (20 Jahre alt)

wünscht Stellung zur Unterstützung in
dem Haushalte und zur Erziehung
jüngerer Kinder. Gef . Offerten unter
Chiffre V . v , postlagernä in
Freiburg B .G . A .4151 . 1 .

A .366 2 . Ofsenburg -

Commisgesttch.
Ein junger Mann , welcher soeben

seine Lehre in einem Kolonialwaaren -
Geschäfte beendet und gewandter De -
tailleur ist, findet sofort Stelle bei

Math . Walter ,
Kolonialwaaren sn Zros L su ästail .

A .411 . 1 . Em in der
Saltlerwaaren - Branche er¬

fahrener Fachmann , der seit 6 Jahren
die Kundschaft in Baden und Württem¬
berg besucht, wünscht noch einige gang¬
bare Artikel in Commisston zu nehmen .
SchriftlicheOfferten unter R. 100 . post¬
lagernd L ah rü/B ^ erbeten .

Nutzholzversteigerung.
A .404 . Von der städtischen Bezirks¬

forstei Villingen werden anS dem
Stadtwalde von Villingen Samstag
den 27 . Oktober d . I . , Morgens

10 Uhr , im Rathhause in
Villingen folgende Nadelhölzer ver¬
steigert werden : 26 Stämme 1. Klaffe.
131 11- - 1320 UI . , HA ) IV . und 965
V . Klaffe ; 22 Sagklötze I . , 74 U. und
61 Sägklötze UI . Klaffe; 162 Telegra -
phenstangen, 111 Gerüststangen l . und
10 Gerüststangen II . Klaffe. Auskunft
ertheilt auf Anfrage die oben bezeich-

Zahme Kastanien
in ausgclesener, schöner, frischer Waare
versenden wir 10 Kilo zu 5 Mark ,
23 Kilo zu 10 Mark , einschließlich
der Säcke ; unter Nachnahme.
Großh . Schloßverwaltung Eberstei « ,

Post Gernsbach . Z .350 .4.

In vsltiASU l 'assL 2istiim8
so Lotterie »»

ser
ii>l» li«M

" ^

in München.
so,ooo Mark

Gewwuste
2583 Treffer

Z .308 . 2.

1 Hauptgewinn

1 Gewinn W. -4ÜK0M ^ 2 Gw.W,L̂ 250N— d<M
1 „ „ ^ L0«0 i 2 „ . 4M>
1 . „ ^ -. 4000 ! 4 „ . 4^ 1500^ «000
1 „ . li « „ ,

rc. rc. rc.

Preis des Looses nur Mark 2 .

Loose sind zu haben bei den bekannten Verkaufsstellen
«ins stör Lenorslagentoi - vaoKinooi » ln pünokoa,

in Karlsruhe bei Gustav Fromme .

Karlsruher Reiter - Verein.
Herbst - Rennen am 11. November 1883,

Nachmittags Z Uhr.
I . Galoppreiteu für badische Landwirthe , Pferdezüchter und

Privat -Pferdebesitzer auf selbstgezüchteten oder in Landwirthschaft. Industrie
oder öffentlichem Verkehrswesen verwendeten Pferden .

Preise vom Verein :
50 dem lten , 38 dem 2ten , 20 dem 3ten , 10 dem 4ten Pferde .

Ohne Einsatz und Gewichtsausgleichung. Distanz ungefähr 1200 Meter .
Zn nennen am 11 . November . Nachmittags 1 Uhr, an dem großen schwarzen
Schuppen auf dem Karlsruher Exerzierplatz , wo sich Reiter und Pferde einzn-
finden haben .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Banquier Heinrich Müller , Spital¬
straße Nr . 51. und Rittmeister vonHennigs . Kriegsstraße Nr . 46 .

Das Direktorium . Z .451 .
brSmUkt mit

liüeäaillsn

81 « — - — - -
mit 23 NiMplomoi

blleäorlageu in allen Stallten veutsoklanllo.
Aloi - livslv IL» I>iiii»t « rluII «-n » 1, Z 366 1

A.263 . 4 . Ein
avrondivtes Gut,
circa 2- bis 300 Morgen groß , be¬
stehend aus feuchtem , tiefgründigem u.
bündigem Sandboden erster Qualität ,
wird mit oder ohne Inventar zu kaufen
gesucht. Francs -Offerten mit Angabe
des Preises rc . befördert die Expedition
dieses Blattes .

A .400 .2 . Baden -Baden .

Wage«-Vrchcherllltg.
Der Unterzeichnete wird am Freitag

den 19 . d. MtS ., Nachmittag« 2 Uhr ,
vor seinem Hause
drei ältere herrschaft¬

liche Wagen
1 Viktoria , 1 Calesche , 1 Break ,
aus Auftrag des Herrn Grafen Bose
dahier, versteigern . Der Erlös ist für
eine wohlthätige Anstalt bestimmt .

Sattlermeister OütL ,
Rettigstraße 8 ,

Baden - B aden .
Bürgerliche Rechtspflege.

Konkursverfahren .
A .410 . Nr . 18,578 . Baden . Das

Großb . Amtsgericht Baden hat über
das Vermögen des Vergolders Peter
Himmel in Baden beute am 11 . Ok¬
tober 1883, Vormittags 12 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet . ,

!
WaisenrichterFranz Kah hier wurde

zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 2.

November 1883 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus - i
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursorduung bezeich -
veten Gegenstände auf
Samstag den 10. November 1883 ,

Vormittags 9V- Uhr , !
und zur Prüfung der angemeldeten For -
derungen auf §
Samstag den 10 - November 1883 , >

Vormittags 9 -/- Uhr ,
vor dem genannten Amtsgerichte (Ge¬
schäftszimmer des Großh . Herrn Ober -
amtsrichters Mallebrein ) Termin an-
berauml.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschnldmr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 2 . November
1883 Anzeige zu machen .

Baden » den 11 . Oktober 1883 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

« .412 . Nr . 17,702 . Rastatt . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Moriz
Mäher senior in Rastatt wird heute
am 15, Oktober 1883, Vormittags 11
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet . !

Der Geschäftsagent I . Müller in i
Rastatt wird zum Konkursverwalter !
ernannt . i

Konkmsforderungea find bis zum

5 . November 1883 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in § 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände sowie zur Prüfung
der angemeldetenForderungen auf
Dienstag den 13 . November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen . für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . November
1883 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 15. Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Schmidt .

H aodelsregistereintrage.
A .352 . Nr . 13,266 . Villingen .

Zu Ord .Z- 32 des diesseitigen Gesell-
registerS wurde unterm Heutige» einge¬
tragen :

„ Die Gesellschaft Michael Welte
Söhne in Vöhrenbach ist erloschen .

"
Villingen . den 9 . Oktober 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Könige .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Z .434 . 2 . Nr . 6115 . Tauberbi¬
schofsheim .

Johann Kilian Fleischmann von
Unterwittighausen,

Sebastian Barthel von GrünS -
fcld , und

Konrad Sack von Paimar , zuletzt
in ihren Heimathsorten wohnhaft,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 28 . November 1883 ,

Vormittags ^s9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
TauberbischofLheim zur Hauptverhand-
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks- Kommaudo zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Tauberbischofsheim, den 17 . Septem¬
ber 1883 ,

Lederle ,
Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Z .393 . 2. Nr . 9285 . Stockach . Kon¬

kav Rösch . 27 Jahre alt . von Stor -
zingen , zuletzt in Krumbach, z . Zt . un¬
bekannten Aufenthalts , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist erstes Klasse auSge-
wandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben»'

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf
Dienstag den 4. Dezember 1883 ,

Vormittags ^ 9 Ubr ,
vor das Großh . SchöffengerichtMeß -
kirch zur Hauptverhandtung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Bezirkskommandozu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Meßkirch , den 8 . Oktober 1883 .
Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .
Fahndung.

Z .460 . Nr . 17,933 . Offenburg .
In der Nacht vom 13./14 . d . Mts .
zwischen 10 und 11 Uhr drangen zwei
Bursche in die Wohnung deS Karl
Wangn er in Lahr ein , knebelten dessen
Tochter und raubten 113 Mark (5 Dop¬
pelkronen , 1 Krone und 3 Markstücke ) .
Der eine der Thäter war 1,66—1 .68m
groß , 28—30 Jahre alt . hager, Haiti
blonden Schnurrbart , trug dunkeln Rock
»nd hellgraue Hosen und dürfte bei dem
Ringen mit Salomea Wangner einige
Schrammen im Gesicht erhalten haben ;
der andere war im gleichen Alter , er-
was kleiaer . trug dunkle Kleidung und
alten schwarzen Filzhnt . Beide sprachen
den Dialekt des badischen Oberlands .

Für die Entdeckung der Thäler kann
eine angemessene Geldbelohnung in
Aussicht gestellt werden .

Ofsenburg , den 16. Oktober 1883.
Der Großh - Staatsanwalt :

G r u b e r .

Perm . Bekanntmachungen .
Z .448 . 1. Munzingen .

Liegenschasts - Berstei-
^ gerung.

Aus der Verlassen-
_ ? fchaftsmasse des Bür¬

germeisters Johann Jakob Dörflin -
ger von Mengen werden
Dienstag den 30 . Oktober d . I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhaus zu Mengen folgende Lie¬
genschaften öffentlich versteigert , wobeider
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzuags -
preis oder mehr geboten wird:

Eine einstöckige Behausung mit
Scheuer , Stallung , Schopf ,
Schweinställen an der Salzgaffe .
Haus Nr . 57 . taxirt zu 2000 M .

13 Ar 98 Meter Acker am Groß -
acker . 380 M .

31 Ar 32 Meter Acker hinterm Hag ,
980 M .

4 Ar 37 Meter Acker am Merzcn -
graben . . 150 M .

21 Ar 35 Meter Matten auf den
Langmatten . . . . 560 M .

5 Ar 86 Meter Matten auf den
Dürreumatten . . . 140 M .

28 Ar 46 Meter Matten auf den
Laugmatten . . . . 880 M .

17 Ar 55 Meter Äcker im Kaiben-
riedle . 550 M .

26 Ar 79 Meter Acker im Mittel¬
slieg . 850 M .

12 Ar 69 Meter Reben auf der
Werderhöhe . . . . 350 M .

16 Ar 6 Meter Acker und 1 Ar 93
Meter Reden auf der Werder¬
höhe . 440 M .

17 Ar 36 Meter Acker im Mittel¬
stieg . 500 M .

25 Ar 16 Meter Matten auf den
Eelematim . . . . 750 M .

13 Ar 71 Meter Matten auf den
Laimatten . 370 M .

34 Ar 76 Meter Acker auf der Wer-
derhöhe . 800 M .

Mnuzinaen , den 11. Oktober 1883.
Der Großh . Notar :

Götz .

Z .419.2. Schwetzingen .

Jagdverpachtung.
Montag den 5 . November d . I .

werden nachstehend bezeichnte Lrarische
Jagden auf dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Stelle einer weiteren
Verpachtung für die Zeit vom 2 . Fe¬
bruar 1884 bis dahin 1893 ansgesetzl :

Morgens 10 Uhr :
1 . Die Kellerinscl , Gemarkung

Brühl , 383 Hektar Wiesen , 50
Hektar Wald .

2. Der vordere Keller mit den
Spitzwiesenund dem Rheinanrheil,
Gemarkung Brühl , 68 Hektar
Wiesen.

3 . Der Ketscherwald mit dem da¬
zu gehörenden ärarischen Ackerfeld.
Gemarkung Ketsch . 202 Hektar
Wald , 109 Hektar Ackerfeld.

4 . Die ärarische Gemarkung
Brühler Hardt und die obern
und untern Grießäcker , anstoßend
an die Oftersheimer Hardtäcker
und die Gemarkung Ketsch , 58
Hektar Ackerfeld.

5. Die ärarische Gemarkung
Biblis bei Hockenheim, 91 Hektar
Feld .

Mittags 4 Ubr :
6. Die ärarische Gemarkung

Hardtwald , zwischen Schwetzin¬
gen und Hvckenbeim gelegen , 3173
Hektar Wald , 131 Hektar Feld.

Die näheren Bedingungen der Ver¬
steigerung können bei Unterzeichneter
Stelle eingesehen werden .

Schwetzingen, den 12. Oktober 1883.
Großh . Bezirksforstei

Vogel .

Z .465 . Karlsruhe .

Großh . Badische
Dampfschifffahrt auf

dem Bodensee .
Mit dem 1 . November l. I . tritt ein

neuer Tarif kür den Transport von
Gütern auf dem Bodensce in Kraft .

Exemplare desselben sind bei der GÜter-
expedition in Konstanz zum Preise von
60 Pfg . zu erhalten.

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1883 .
General -Direktion

der Großh . Bad . Staats -Eisenbohne».
Z .464 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Reexpeditionstarif für den Güter¬
verkehr zwischen diesseitigen Stationen
einerseits und den Main -Neckarbahn-
Stationen Schwetzingen transit und
Heidelberg transit anderseits für Trans¬
porte von und nach der Hessischen Lud¬
wigsbahn vom 1 August 1883 tritt mit
dem 30 . November cr . außer Kraft .

Vom 1 . Dezember er. ab finden ledig¬
lich die Taxen des 9 . südwestdeutschen
Tarifhestes Anwendung.

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1883 .
General -Direktion ._

Z .453 . Nr . 15,291 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Reallehrerprüfung für
1883 betc.

Die Reallehreiprüsung für das Jahr
I88S wird nach Maßgabe der Verord¬
nung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 20.
Mai 1881 — SchulverordnungLblatt
Nr . XI - am
Montag dem L» . Dezember d . I .
und den folgenden Tagen adgehalten
werden .

Diejenigen, welche die Voraussetzun¬
gen der Zulassung zu der Prüfung er¬
füllen (8 5 obigerVerordnung ) und sich
derselben unterziehen wollen, werden
aufgefordert , unter Vorlage der nach
8 6 der Verordnung erforderlichen Nach¬
weise innerhalb vierzehn Tagen bei
der Unterzeichneten Behörde sich zu
melden .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1883 .
Großherzoglicher Oberschulrath.

Joos .
_

vr . Altfelix .
Z .454 . Nr . 17,454 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
FürdasPostamt in Heidelberg sollen

folgende Möbel aus Tannenholz ne« be¬
schafft werden : 15Arbeitstischemit Auf¬
sätzen, 11 gewöhnliche Tische, 6 Packtische,
3 Stemveltische, 11 Waschtische, 4Steh -
pulte , 10 Äktenständer, 5 Kleiderstän¬
der. 6 Schränke für Formulare . 5 Klei¬
derschränke . 2 Schränke für Werthge¬
genstände , 1 AuSgabespind, 1 Schlüffel-
schränkchen. 74 Stühle PP . — Beschrei¬
bung der Gegenstände sowie Lieferungs¬
bedingungen sind im Geschäftszimmer
Nr . 34 der hiesigen Ober -Postdirektion
sowie bei dem Postamte in Heidelberg
einzusehen : auch werden die Bedingun¬
gen auf Verlangen schriftlich mitge-
theilt.

Zar Lieferung der Möbel geneigte,
tüchtige Unternehmer wollen ihre schrift¬
lichen Angebote mit Preisangabe bis
zum SS . d . M . frankirt an die hiesige
Ober -Postdirektion einsevdeu . Die be¬
treffenden Schreiben sind äußerlich mit
der Bezeichnung „ Lieferung von Mö¬
beln" zu versehen .

Karlsruhe (Baden ) . 14. Oktober1833.
Der Kaiserliche Ober -Postdirector,

Geheime Ober -Postrath
_ Heß ._

Z .438 . 2 . Nr . 6541 - Illen au .

Materialienlieferung.
Die Lieferung von

1200 LZ Stearinlichtern ,
6000 „ gereinigtem Lampmöl ,
3000 „ krystallisirter Soda ,
2300 „ Kernseife und
1100 „ Harzseife

für 1883/84 wird im SubmissionSwege
vergeben.

Die mit Muster zu belegenden An¬
gebote sind versiegelt und geeignetüber-
fchricben bis 29 . Mts . Portofrei
dahier einznreichen .

Die Lieferungsbedingungen könne«
auf unserer Kanzlei eingesehen werden.

Jllenau , den 13 . Oktober 1883 .
Großh . Direktion der Heil - und Pflege-

Anstalt.
Hergt . Harter .

A.409 . Bruchsal .
Bekanntmachung.

Das Lagerbuch der Gemarkung
Miugolsheim ist ausgestellt und wird
dasselbe mit höherer Ermächtigung ge¬
mäß Art . 12 der Allerhöchstlandesherr-
licheu Verordnung vom 26. Mai 1857,
Reg . -Bl . Nr . 21, S . 221, vom 22 . d.
Mts . an während zwei Monaten zur
Einsicht der betheiligte» Grundbesitzer
in dem Rathhause zu MingslSheim
aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
! Beschreibung der Grundstücke und ihrer
! Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obi¬

ger Frist bei dem Unterzeichneten schrift -
j sich oder mündlich vorzutragen.
! Bruchsal, den 16 . Oktober 1883 .

Englert , Bezirksgeometer,
(Mit einer Bettage.)
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